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Einladung zürn Abonnement.
Wir bitten unsere bisherigen Abonnenten höslich um Erneuerung Ahrer Bestellungen für das mit dem. ( . Auli beginnende vierteljährliche

Abonnement . ?

Der vierteljährliche Abonnementpreis beträgt wie bisher sür die 5tadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Erscheinen nur

90  P >fg., durch die Post bezogen samt Lieferungsgebühr im Bezirk Mk. h. sä., sonst in ganz Württemberg Alk. (. 35.
Au weiterer Beteiligung ladet sreundlichst ein die Weöak -tion.

AnrMche Wekcmrrtmcrchurrgen.
Calw.

Arr öie SchulLheißeuämLer.
Die Ortsvorsteher werden aufgesordert, die öffentlichen Rechner auf die

in dem Staätsanzeiger Nro. 140 enthaltene Bekanntmachung der Allgemeinen
Rentenanstalt in Stuttgart, betreffend die Verloosung der 4«/g Pfandbriefe
.Serie l s hinzuweisen. ' - .
^ Calw, den 19. Juni 1886. K. Oberamt.
»- > Flaxland.

WokiLrfchs WachvicHterr.
Deutsches Reich.

^M tk« chenj iK. Zum.""Der deutsche Aäis r̂ 'Ni8 'dU'̂ äks er ln
ließen durch den preußischen Gesandten prachtvolle Kränze auf den Sarg des
Königs niederlegen. Der deutsche Kronprinz legte bald nach seiner Ankunft
einen Kranz auf den Sarg nieder und fuhr sodann mit dem Prinzen Luit¬
pold  zu dem Prinzen und der Prinzessin Leopold.

— Das Programm  über dis Leichenfeier  des Königs Ludwig II.
besagte: Am Samstag , den 19. d. M., nachmittags 1 Uhr , setzt sich der Leichenzug
unter dem Geläute der Glocken und .der Abfeuerung von 101 Kanonenschüssen von der
k. Residenzhofkapelle aus in Bewegung. Das Kommando führt der Generaladjutant
und kommandierendeGeneral des I . Armeekorps, Frhr . v. Horn.  Der Zug ist wie
folgt gebildet: Der Platzmajor mit 12 Gendarmen zu Pferd , das k. Kadettenkorps,
die k. Kriegsschule, 2 Eskadronen des 2. Ulanen-Regiments „König" , 2 Eskadronen
des 4. Chevauxleger-Negiments „König" , 2 Batterien des 4. Feldartillerie-Regiments
„König", das 2. und 3. Battaillon des 1. Infanterie -Regiments „König", das Jnfan-
terie-Leibregiment, eine reitende Abteilung des 3. Feldartillerie-Regiments, das 1. Schwere
Reiter-Regiment; hierauf folgt sämtliche Livreedienerschaft des Adels mit brennenden
Fackeln, sämtliche Bruderschaften, die k. Kreisrealschulesämtliche Gymnasien, das Er-

Ahungsinstitut für Studierende , das Georgianum ; die barmherzigen Schwestern und
dee übrigen weiblichen klösterlichen Kongregationen, die k. Hoflivree mit Fackeln, die
kr Hausoffizianten, die k. Hofmusik, die Hofsstabsärzte, die Beamten der k. Hofstäbe
chrd Intendanzen , der Regularklerus und die Stadtpfarrgeistlichkeit, die k. Hoftrompeter
rxid Pauker , das Kapitel zu St . Kajetan und der übrige Hosklerus mit Vokalmusik,
das Domkapitel, der Erzbischof von Bamberg und die Bischöfe, der Erzbischof mit
ftzinen Assistenten, 25 Männer in der Gugel mit den k. Wappen und doppelt brennen¬
den weißen Kerzen, des Königs Kammerdiener, die Sekretäre der k. Hausorden , die
Leibärzte und der Hofsekretär des Königs, die Hofzeremonienmeister, der Oberstzere¬
monienmeister. Dann der Leichenwagen, mit 8 Pferden bespannt; auf dem Sarge
befinden sich die Reichsinsignienund die Attribute der k. Hausorden ; auf der rechten
Seite des Wagens gehen die General- und Flügeladjutanten des Königs , auf der
linken Seite 12 Kämmerer; an jeder der Ecken und auf jeder Seite in der Mitte des
Bghrtuches je 1 Kommandeur des Ritterordens vom heiligen Georg, die dasselbe halten;

jeder Seite 10 Edelknaben mit brennenden Kerzen, neben dem Leichenwagen rechts
neben den hintern Rädern der Kapitän des Gardes und links der Generaladjutant
im Dienst; die Hartschiergarde begleitet zu beiden Seiten den Leichenwagen; 1 Trauer¬
pferd, 1 Kruzifix mit 2 Leuchterträgern. Dann Prinz Luitpold, die sämtlichen Prinzen.
Hierauf je zu zwei die Kronbeamten, die Kammer der Reichsräte , die Kammer der
Abgeordneten, die Mitglieder der standesherrlichen fürstlichen Familien, die Mitglieder
der standesherrlchen gräflichen Familien, die obersten Hofchargen, die Staatsminister;
die zweiten Hofchargen, die Generale der Infanterie und Kavallerie, die Staatsräte,
die Präsidenten der obersten Stellen , die Generallieutenants und Generaladjutanten,
die Bischöfe, die Präsidenten der Negierungen und Oberlandesgerichte die k. Ge¬
sandten ; die St . Georgi-Ordensritter , die Generalmajore , Flügeladjutanten und
Kammerherren , die Regimentskommandeure und die Stabsoffiziere der Linie , die
Kammerjunker und Hofjunker, die übrigen Offiziere nach ihrem Rang : Hieran reihen
sich: die Vorstände der k. Hofintendanzen und die höheren Beamten der k. Hofstäbe
und Intendanzen . Vom Staatsministerium des Aeußern : die Beamten des Ministe¬
riums nach ihrem Dienstrange, das geheime Staatsarchiv , die Generaldirektion der
Verkehrsanstalten, das Oberbahnamt München, der Oberstaatsanwalt und die Beamten
der Staatsanwaltschaften an den Münchener Gerichten, die Landgerichte München

Deuillelon . <Nachdruck-°rb°.-n.,

Die Falschmünzer.
Kriminal-Roman von Gustav Lössel.

(Fortsetzung.)
„Ist das vielleicht derselbe Herr, der schon einmal hier war?" wandte er sich

fragend an Jonas. „Sie wissen schon— damals, als —"
Der Büreaudiener nickte mit seinem süßesten Lächeln.
„Derselbe, Herr Kommerzienrat", erwiderte er.
„Da haben wir's", fuhr Dieser ärgerlich aus. „Immer noch der Mord aus

der Schwedengaffe! Es scheint, daß mir dieser Todte nicht von der Thür genommen
werden soll. Und abweisen kann man den Kommissar doch wohl nicht?"

„Nein", entgegnete Duprat, an den diese Frage gerichtet war. „Es wäre denn,
daß man sich selbst einen ungerechtfertigten Verdacht aufladen wollte—".

„Lassen sie den Herrn also herein", wandte sich Etwold ärgerlich an den
Büreaudiener.

„Soll ich gehen?" fragte Duprat bescheiden, indem er gleichzeitig eine Beweg¬
ung nach der Thür machte.

„Nein", sagte der Kommerzienrat hart. „Ich habe Nichts mit dem Polizeikom-
missar zu verhandeln, das nicht für Jedermanns Ohren wäre. Sie sollen der Ver¬
handlung als Zeuge beiwohnen.

Duprat verneigte sich stumm, als schon die Thür aufging und der uns bekannte
Kommissar hereintrat. Er verneigte sich leicht gegen Etwold, warf einen forschenden
fragenden Blick auf Duprat, den er früher hier nicht gesehen hatte, und folgte dann
der Einladung des Kommerzienrats zu einem Sitz.

„Es scheint meine Bestimmung", sagte er im Tone leichten Bedauerns, „Ihnen
Unannehmlichkeiten und Aergernisse bereiten zu müssen, Herr Kommerzienrat."

„Schon wieder die Mordgeschichte?" fragte Dieser spöttisch. „Ich meinte, Sie
hätten dieselbe an Herrn Soltmann abgegeben."

„Ach so, Das! Ja wohl. Das befindet sich in Soltmann's Händen", erwiderte
leichthin der Kommissar. „Ich glaube, es ist noch Nichts weiter ermittelt worden.
Es war eine dunkle That, und die Herren halten gern mit ihren Beobachtungen zurück,
bis sie einen greifbaren Beweis in ihren Händen haben."

„Nun also!" sagte der Kommerzienrat mit einem leisen Anflug von Angst.
„Wie könnte mir Ihr Kommen da noch weitere Unannehmlichkeiten bereiten?"

„Das— möchte ich Ihnen lieber allein  sagen", entgegnete zögernd der
der Kommissar. „Sie brauchen sich dadurch nicht beleidigt zu fühlen, werter Herr",
wandte er sich rasch zu dem empört blickenden Duprat.

„Herr Duprat, mein vertrauter Prokurist", sagte Etwold vorstellend. „Herr
Polizeikommissar Racheis— ich vergaß, daß die Herren sich damals gar nicht zu Ge¬
sicht bekamen."

Duprat und der Kommissar, der aufftand, verneigten sich gegen einander.
„Nein, nein", sagte der Letztere, „ich entsinne mich. Es hieß Sie wären auf

Reisen, Herr Duprat. „War es nicht so?" Dies fragend an den Kommerzienrat.
„Also war's", bestätigte Duprat, „und ich bedaure, damals nicht im Hause ge¬

wesen zu sein."
„Das lassen Sie sich nicht leid thun", sagte ernst der Kommissar. „Es war

eine häßliche Geschichte, deren Folgen auch heute noch nicht abzusehen sind."
„Sie kommen also wegen etwas Anderem?" warf der Kommerzienrat etwas

ungeduldig ein. „Und was betrifft Das?"
„Etwas, wozu mir die Anwesenheit des Herrn Duprat, nur erwünscht fein
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I und II, die Amtsgerichte MünchenI und II. Vom Staatsministeriumdes Innern:
Die Beamten des Ministeriums nach ihrem Range ; der Obermedizinalausschuß ; der
Verwaltungsgerichtshof ; das allgemeine Neichsarchiv und das Kreisarchiv München,
das Oberbergamt , die Landesgestütsverwaltung ; die Brandversicherungskammer ; die
Zentralimpsanstalt ; die Regierung von Oberbayern , der Direktor und die höheren
Beamten der Polizeidirektion München u. s. w . Vom Staatsministerium des Innern
für Kirchen- und Schulangelegenheiten : Sämtliche Ministerialbeamte ; das protestan¬
tische Oberkonsistorium ; die Akademie der Wissenschaften , das Generalkonservatorium
der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates , die Hof - und Staatsbibliothek , Rektor
und Professoren der Universität München , Direktor und Professoren der technischen
Hochschule, der Akademie der bildenden Künste , die Kunstgewerbe -Schule , das bayerische
National -Museum , Direktor der Kupferstich- und Handzeichnungsammlungen , das Erz¬
gießereimuseum , Rektor und Professoren der Industrieschule u. s. w . Vom Staats¬
ministerium der Finanzen : die Beamten des Ministeriums , der Zentralstaatskassier,
das Katasterbureau , der oberste Rechnungshof , die Rechnungskammer , die General¬
bergwerks - und Salinenadministration , die Generaldirektion der Zölle rc. Vom Kriegs¬
ministerium : die oberen Militärbeamten die Zivilbeamten der Militärverwaltung , sämt¬
liche hiesige Kommandostellen . Der Magistrat der k. Haupt - und Residenzstadt , eine
Deputation des bayerischen Veteranen -, Krieger - und Kampfgenossenbundes , die Ge¬
nossenschaften und Vereine , welche sich zum Anschlüsse an den Leichenzug gemeldet
haben . Hieraus folgen : 2 Eskadronen des 3. Chev .-Reg . „Herzog Maximilian " , das
2. Jnf .-Reg . „Kronprinz ", das 1. Train -Bataillon ohne Fahrzeuge , 1 Eskradron des
2. Schweren Reiter-Regiments „Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oesterreich" ; die
Veteranen -, Krieger - und Kampfgenossenvereine bilden Spalier zu beiden Seiten des
Weges , welchen der Leichenzug nimmt . Der Leichenzug geht von der k. Hofkapelle
durch das Kapellenthor , durch die Residenz - und Dienerstraße über den Marienplatz,
durch die Kaufingerstraße in die Neuhauserstraße zur Hofkirche vom hl. Michael . An
dieser Hofkirche empfängt die Hülle des Königs die gesamte Geistlichkeit. In der
Kirche wird der Leichnam auf eine besonders dazu errichtete Estrade gesetzt, daselbst
von der Geistlichkeit die Vesper abgebetet und von dem Erzbischof die Einsegnung
verrichtet , hierauf der Sarg unter Begleitung des k. Oberhofmeisters Grafen zu Castell
und des Staatsministers des k. Hauses , Frhrn . v. Crailsheim,  dann des kleinen
den Sarg umgebenden Cottsge 's , unter Vorantritt der Geistlichkeit, in die Gruft ge¬
tragen , woselbst er mit zwei Schlössern verschlossen wird . Den einen Schlüssel über¬
nimmt der k. Oberhofmeister , den anderen der genannte k. Staatsminister zur Auf¬
bewahrung , welche beiden Beamten schließlich den Sarg mit zwei Siegeln versehen.

München,  19 . Juni . Die Leichenfeier  ist programmmäßig
verlaufen . Der deutsche Kronprinz  schritt mit dem Kronprinzen
Rudolf von Oe st erreich  unmittelbar hinter dem Prinzen Luitpold
nach dem Leichenwagen . Der deutsche Kronprinz trug die preußische Feld-
marschalls -Uniform und Marschallstab . Kronprinz Rudolf trug die Uniform
der bayerischen schweren Reiter . In der Michaelkirche fand die Einsegnung
der Leiche und Gebet statt , worauf der Sarg in die Gruft verbracht wurde.
Der ganze Zug dauerte 1»/) Stunden . Das Wetter hatte sich gegen 12 Uhr
aufgeklärt . ( Dep . d. Frks . I .)

München,  20 . Juni . Prinz Otto  nahm die Mitteilung , daß
er König geworden , teilnahmslos entgegen . ( Dep . d . Frkf . I .)

— Beim Begräbnis vr . v . Guddens  trat voran der Krieger¬
verein Au , dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war , und es hatte sich dem¬
selben eine Deputation des bayerischen Veteranen - , Krieger - und Kampf¬
genossenbundes , an deren Spitze Major v . Puchpeckh , angeschlossen . Hierauf
folgten Sänger und Stadtpsarrgeistlichkeit der Vorstadt Au . Der mit Hut
und Degen gezierte , mit Blumen und Kränzen reichgeschmückte Sarg wurde
von sechs Flambeauxträgern geleitet . Dem Sarge folgten die Söhne und
der Schwiegersohn , sowie die sonstigen Anverwandten des Verewigten , sodann
General v . Pranckh , Chevauxleger -Nittmeister von Wolfskeel , persönlicher
Adjutant des Prinz -Regenten Luitpold , der Regierungspräsivent von Ober¬
bayern , Jahr . v . Pfeufer , Kriegsmimster General v . Heinleth , die Mitglieder
des Medizinalkollegiums , die bürgerlichen Kollegien , der Senat der Universität,
die übrigen Minister , viele Abgeordnete , akademische Deputationen , Künstler
u . s. w . Der Geistliche Stadtpfarrer Knoll von der Au hielt die Grabrede,

ferner sprach Prof . vr . v . Rothmund . die namens der Fakultät und Universität
dem Kollegen , dem genialen Forscher , dem treuen Diener , der für König und
Vaterland gestorben , einen Kranz auf das Grab niederlegte . Einen eben¬
solchen weihte Odermedizinalrat Dr . v. Kerschensteiner namens des Ober-
Medizinalausschusses ; der Direktor der Anstalt v . Werneck seinem in heroischer
Pflichterfüllung verstorbenen Vorgänger , Dr . Rehm namens der Assistenzärzte
der Anstalt ihrem Direktor und leuchtenden Vorbild ; Professor Bonnet namens
der morphologischen und physiologischen Gesellschaft ; Dr . Eller namens des
ärztlichen Haupt - und Bezirksvereins , deren Zierde der Verstorbene war;
Maler Eugen Stieler namens der Künstlergenoss ?nschaft dem Manne , welcher
edel und treu dis in den Tod war , u . s. w . Blumenspenden waren gewidmet
worden von König Otto , Prinz Luitpold , Graf Arco -Valley , Geheimrat
Ziemssen , von der Universität Zürich , den bayerischen Anstaltsdirektoren u . s. w.

Hages -Wsuigkeiten.

— (Amtliches .)  Bei der in den Monaten März , April und Mai
d. I . vorgenommenen niederen Ju st izdien ft Prüfung  ist unter andern
Candidaten zur Uebernahme der in § . 7 der K . Verordnung vom 25 . April
1839 und in § . 4 der K . Verordnung vom 22 . Januar 1869 bezeichneten
Aemter und Verrichtungen für befähigt erklärt worden : Fechter,  Johannes
Friedrich , von Calw.

Stuttgart,  17 . Juni . Brieftaubenflug.  Gestern gingen
nach dem N . Tagbl . von Station Voralben bei Metz etwa 200 Brieftauben,
die am Dienstag von hier aus dahin per Bahn gesandt worden waren , ab.
Diese dem Stuttgarter Brieftaubenklub gehörigen Tiere wurden morgens 6
Uhr aufgelassen und die erste Taube langte — bei 186 Kilometer Luftlinie
eine ganz bedeutende Kraftleistung — schon um 9 Uhr 32 Min . hier an.
Der glückliche Besitzer ist Herr Bäckermeister Paul Wörnle (Thorstraße ) .
Nr . 2 ( Jul . Mahle)  traf 10 Uhr 27 , Nr . 3 (Wörnle ) 10 Uhr 29,
Nr . 4 ( W . Au wärt er)  10 Uhr 30 , Nr . 5 (Aug . Luickert)  10 Uhr
44 . Nr . 6 (vesgl .) 10 51 . Nr . 7 ( N . L . Löbstein)  11 Uhr 1 M . im
Schlage ein . Etwa 100 Tauben langten bis 12 Uhr mittags hier an , weitere
40 im Laufe des Nachmittags und etwa 20 heute morgen , so daß immerhin
noch gegen 30 Stück fehlen . Die einzelnen Tiere schienen ziemlich erschöpft
infolge der schlechten Witterung , welche dieselben sehr ermüdete . Der Brief¬
taubenflug findet mit Recht immer größere Beachtung ; es ist darum dem hie¬
sigen Brieftaubenklub zu danken , daß auch in diesem Punkte Stuttgart nicht
hinter anderen Großstädten des Kontinents zurückblieb , welche den Tauben¬
sport schon seit Jahren in großem Maßstabe kultivieren . Der nächste und
letzte Flug mit der Hauptpreisverteilung erfolgt von Metz aus und ist auf
nächste Woche in Aussicht genommen.

< — —— -
Pforzheim,  18 . Juni . Daß in unserer Stadt durch das hier sehr

ausgebildete Vereinswesen der Gesang  eine reichliche und sorgfältige Pflege
findet , dürfte außerhalb wohl genugsam bekannt sein . Bei verschiedenen Ge¬
legenheiten , kleineren und größeren Gesangfesten , wurden Pforzheimer Sänger
in Folge ihrer mustergiltigen Leistungen preisgekrönt . Dies war auch wieder
bei dem in den Pfingsttagen in Freiburg stattgefundenen Gesangfeste,
bei welchem sich 2 hiesige Gesangvereine am Wettsingen im Kunstgesange
beteiligten , der Fall . Der noch bei allen Gelegenheiten siegreiche Männer-
gesangverein  erhielt auch diesmal wieder den I. und die Lieder¬
tafel  den II . Preis . Darob war auch hier ein außerordentlicher Jubel und
wurden die am Mittwoch Abend zurückkehrenden Sänger in der festlichsten
Weise empfangen . Böllerschüsse , Musik und ein tausendstimmiges Hoch der
äußerst zahlreich versammelten Menge ertönten , die hiergebliebenen und beim
Empfang anwesenden Gesangvereine schwangen ihre Fahnen , die Vereinsvor-
stände und Dirigenten wurden von Damen mit Lorbeerkränzen und Blumen¬
sträußen geschmückt und Oberbürgermeister Kraatz  sprach an der Spize
einer stadträllichen Abordnung warme Worte der Begrüßung.

kann ", erwiderte der Kommissar ; „vorausgesetzt , daß ich recht verstanden , Herr Kom¬
merzienrat und Sie Herrn Duprat ins Vertrauen gezogen wünschen ."

Etwold fühlte sich stark durch die Gegenwart seines unerschütterten Prokuristen,
und so beeilte er sich, zu versichern, daß Jener sein ganzes Vertrauen besitze und dessen
auch würdig sei.

Ter Kommissar verneigte sich und griff in seine Brusttasche , aus der er ein
schwarzledernes Pottefeuille hervornahm.

Etwold blickte noch so unbefangen darauf , als wenn er die Vorlesung von
Notizen aus demselben gewärtige . Duprat dagegen , aus dessen Gesicht alle Farbe ge¬
schwunden war , starrte mit demselben gläsernen Blick auf das Pottefeuille wie am
Abend zuvor auf das Bündel des Kahnführers im „Fuchsbau ." Er kannte diese
lederne Tasche nur zu wohl , er hatte sie noch gestern Abend in seiner Wohnung ge-
gesehen — es war das Pottefeuille des Barons.

„Kennen Sie Das ?" wandte sich Etwold , indem er das Pottefeuille emporhielt.
Jener blickte gleich betroffen auf Tasche und Frager . Er schüttelte in stummer

Verwunderung den Kopf.

Der Kommissar lächelte füll vor sich hin . „Nun besinnen Sie sich einmal recht",
sagte er ermunternd . „Vielleicht erinnern Sie sich doch, die Tasche schon einmal irgend¬
wo gesehen zu haben ? In Wahrheit , Sie müssen sie gesehen haben ."

Der Kommissar studitte , während er Das fragte , genau die Züge des Kom¬
merzienrats . Da fand Duprat Gelegenheit , sich zu sammeln und einen Entschluß zu fassen.

Sein Haar sträubte sich bei dem Gedanken , daß Dryden das an ihn adressitte
Couvert doch in die Tasche gesteckt und Franz ein ganz anderes in das Feuer gewor¬
fen haben könnte.

Also Sie entsinnen sich nicht , dieses Pottefeuille schon einmal bei Jemand in
Gebrauch gesehen zu haben ?" beharrte der Kommissar . Sein Blick hatte etwas Stechen¬
des , Lauerndes.

Der Kommerzienrat erbebte unter diesem Blick; aber er verneinte doch mit einer
solchen Festigkeit , daß selbst der allezeit mißtrauische Polizeikommissar von der Ausrich-
richtigkeit seiner Aussage überzeugt schien.

„Um so eher" , wandte Dieser sich jetzt an Duprat , „werden Sie , Herr Proku¬
rist, mir etwas Näheres über den Besitzer dieser Tasche sagen können . Ich bin sogar
überzeugt , daß Sie dieselbe schon auf den ersten Blick wiedererkannt haben ."

Duprat hatte statt sein, hatte seine Fassung bewahren wollen , aber jetzt über¬
wältigte ihn doch die Furcht . Wenn seine schreckliche Vermutung sich bestätigte —
und wie anders kam sonst der Kommissar hi eh er — durfte er gewärtig sein, daß
man ihn vor dem gesammten Personal gefangen fottfühtte . Und wie stand er dann
seinem Chef gegenüber , dem Mann , den er hatte vernichten wollen , und der noch eben
seines Lobes so voll gewesen ! Er hätte sich auf den Kommissar stürzen und ihn mit
kaltem Blute ermorden können , um sich vor diesem Schicksal zu retten . Aber daran
war ja nicht zu denken. Hier hieß es Zähne auf einander und seinem Verhängnis
die Stirne geboten.

„Nun , Herr Duprat " , sagte der Kommissar , „Sie betrachten die Tasche ja mit
ganz mettwürdigen Blicken. Selbstverständlich buche ich Das als eine Bestätigung
meiner Ansicht, daß Sie dieselbe genau kennen . Und von dem Inhalt — was sagen
Sie da ? Auch Nichts ? Also den kennen Sie auch —

„Halt da , mein Herr !" brach es endlich von Duprats Lippen . „Sie sprachen
mit so vieler Zuversicht , daß man selbst ganz perplex wird und nicht gleich weiß , wem
man mehr zutrauen soll, seinem eigenen Urteil oder dem Ihrigen ."

„So . Für einen Kommissar recht schmeichelhaft" , sagte der Andere sarkastisch.
„Mein Urteil also kennen Sie . Nun das Ihrige ?"

„Ist dem Ihrigen diametral entgegengesetzt . Ich kenne diese Tasche nicht und
ihr Inhalt ist mir erst vollends unbekannt ."

(Fortsetzung folgt .)
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Folget den Winken der Natur . Wenn die Natur aus langem Winterjchlafe erwacht und überall neues Leben sich entfaltet, sollte Jedermann daran denken, diewährend der Winterzeit im Körper angehäuften, überflüssigen nnd unbrauchbaren Stoffe durch ein geeignetes reinigendes Mittel zu entfernen und hierdurch schweren Leiden vorzubeugen.Hierzu können die überall rühmlichst bekannten ApothekerR. Brandts Schweizerpillen, welcheä, 1 per Dose in den Apotheken erhältlich sind, wärmstens empfohlen werden.

Amtliche Akanvtilmchllilgen.
Neuweiler.

Liegenschafts-Verkauf.
Nachdem das K. Amtsgericht Calw durch Beschluß vom 18. ds. Mts.

die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Bäckers und Wirts
Gottlieb Walker dahier angeordnet hat, kommt die nachbeschriebens auf der
Markung Neuweiler gelegene Liegenschaft, zu deren Verwalter der Gemeinde¬
rat Väzner  daselbst bestellt ist, am

Mittwoch, den 30 . Juni 1886 , vormittags 10 Uhr,
in dem Rathaus zu Neuweiler erstmals im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Geb. Nr. 35. 2 » 25 qm Wohnhaus, Scheuer, Backofen
und Hofraum unten im Dorf.

Brandv.-Anschlag 6,800 Anschlag 6000
Geb. Nr. 35a. Ein unter der Küblerwerkstätte der Friede¬

rike Schanz befindlicher gewölbter Keller.
Anschlag 100 ^

1 da 70 a 45 qm Acker, Laubgebüsch und unbeständiger
Weg in oberen Aeckern. Anschlag 1700

40 a 46 qm Wiese mit Laubgebüsch im Grund.
Anschlag 300 ^

13 a 54 qm Wiese in den Falkenwiesen.
Anschlag 350

P . Nr. 196.

P.
1 u . 10

Nr. 340/3.

P . Nr. 254.

Mitglieder der Verkaufskommission sind:
Schultheiß Strehler  in Neuweller und der Unterzeichnete.

.Den 25. Mai 1886.
Bollstreckungsbehörde.

Namens derselben der Hilfsbeamte:
Amtsnotar Schmid in Teinach.

Sommenhardt, Gerichtsbezirks Calw.

Wirtfchafts - , Sägmiihle - nud
Gilterverkauf.

Aus der Konkursmasse des Adolf Baihiuger , Gast-
wirts und Sägmühlebesitzers im Teinachthal, bringe ich am

Donnerstag, den1. Juli, nachmittags3 Uhr,
dem Rathaus zu Sommenhardt aus freier Hand erstmals

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Auf der Markung Sommenhardt:

Nro. 14. 1 a 34 qm eine dreistockigte Sägmühle mit 2 Gängen, Sägers,
wohnung und Stallung,

— „ 13 „ angebaute Wasserstube,
„ 14b. — „ 62 „ ^ ine Scheuer dabei,

mit steinernem2 a 09 qm sämtlich von Fachwerk erbaut,
Sockel und Ziegeldach.

17 „ 56 „ Hofraum dabei.
„ 14a. — a 52 qm Ein Kellerübergebäude mit darunter befindlichemKeller.

36 „ ein  Stallgebäude,
— s 88  qm von Fachwerk erbaut mit Ziegeldach.

1 „ 59 „ Hofraum dabei. Anschlag 11,000 ^
14o. 1 a 72 qm ein zweistock. Wohn- und Wirtschaftsgebäude miSouterrain.

— „ 57 „ ein Anbau, Werkstatt und Stall.
1 „ 40 „ Hofraum dabei.

PN^ 347.

3 a 69 qm im Teinachthal. Anschlag 14,000 ^
37 a 49 qm Wiese bei diesen Gebäulichkeiten.

mm Anschlag 800
PN. 263. 1 da 33 a 75 qm Nadelwald im langen Morgen.
mm » Anschlag 1300 -M
PN. 266/5 und 267/1. 28 a 59 qm gemischter Wald im Stellesweg.

Anschlag 300
Auf der Markung Altbulach:

PN . 865/1. 59 a 64 qm Wiese und Laubgebüsch, die untere Teinacher
mm . .. thalwiese. Anschlag 2400
PN . 868/2. 30 „ 91 „ Wiese und Laubgebüsch, die untere Nagold

«v m l.- , ^ wiese. Anschlag 600 ^Die Gebäulichkeiten befinden sich in der Nähe der Eisenbahnstatioi
Temach, die Sägmühle wird seit Jahren stark betrieben und hat stets gut
Wasserkraft. Das Wirtschaftsgebäude wurde erst vor 13 Jahren erbaut
hat freundliche Lage, enthält 6 heizbare und 6 unheizbare Zimmer, 2 Küchen
3 Keller, 1 Waschküche, 1 Backofen, und würde sich auch zu einer andereigewerblichen Anlage eignen.

Unbekannte Käufer und Bürgen haben sich mit gemeinderätlichen Ver
mogenszeugmflen neuesten Datums zu versehen.

Zu Erwerbung des notwendigen Inventars wird Gelegenheit gegeben
Teinach, den 19. Juni 1886.

Z>er Konkirvsverrwaciev.
Amtsnotar Schmid.

Bekanntmachung.
Die über den Maurer Joh . Georg

Seeger von Stammheim am 6. Aug.
1884 wegen Verschwendung ausge¬
sprochene Entmündigung ist durch Ge¬
richtsbeschluß vom heutigen wieder auf¬
gehoben.

Calw, den 17. Juni 1886.
K. Amtsgericht.
Oheramtsrichter
Frommann.

Revier Hofstett.

Ztammkiokz- Verkauf
am Sams-

^UHtag,  den 26.
M . 'sJuni , vormit

44 tags 11  Uhr,
'/tauf dem Rat¬

haus zu Wild¬
bad aus

Frohnwald, Abt. 1 Kohlplatte, 2
Schnudermiß, 20 Jägertanne, 24 Jäger¬
hütte, 47 Stangenmad, U. Bergwald
Abt. 3 Mergelsberg, 32 Streuweg,
41 Saugründle und aus NI. Schindel¬
hardt, Abt. 6 Mühlrain:

2778 St . Nadelholz, Lang- und Säg¬
holz, mit 2090 Fm. (worunter
7S2 Rotforchen mit 662 FmJ.

Hengrasverkauf.
Am Mittwoch,  den 23. Juni

d. I . , wird der Heugrasertrag der
Christofshof- u. Schimpfengrundwiesen,
sowie der Kleinenzthalwiesen an Ort
und Stelle verkauft.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
am Christofshof und abends 5 Uhr
bei der Eisenmühle im Klein-Enzthal.

Verkauf von
Weh nnd Hengras.
Aus der Konkursmasse des Adolf

Vaihinger,  Gastwirts im Teinach¬
thal, bringe ich am

Donnerstag , - eu 24. d. M .,
abends 7 Uhr,

im Wirtschaftsgebäude zum Waldeck
im öffentlichen Äufstreich zum Verkauf:

^ trächtige Kühe,
ini Alter von 3 und 5

Jahren,
das Heugras von 1 bs 25 a bei

diesem Gebäude gelegenen Wiesen.
Teinach, den 19. Juni 1886.

Der Konkursverwalter. .
_Amtsnotar Schmid.

Fahrnisverkaus.
Auf dem Abe  l'schen Hofgut wird

am Donnerstag,  den 24. Juni,
von morgens8 Uhr an,

folgende Fahrnis, gegen bar zum Ver¬
kauf gebracht:

4 Wägen
in verschiedener Größe

- — und Bauart,
3 Pflüge und Eggen, verschiedener

Konstruktion,
1 eiserne Ackerwalze,
1 Dreschmaschine samt Göppel,
1 Futterschneidmaschinemit Steller,
1 Putzmühle mit Scheunengeschirr,
verschiedene Säemaschinen,
1 Doppelmostpressemit Mahlmühle,

für eine Gemeinde paffend,
Pferdegeschirr, Ochsengeschirr,

und noch viele andere zur Oekonomie
gehörige Gegenstände.

Oberriedt, den 17. Juni 1886.
Schultheiß

Baier.

Privat-Aryeigen.

Coöes - Änzeige.
Heute früh 6 Uhr ist

unser Vater , Groß- und
Schwiegervater, res. Schult¬
heiß Pfrommer (Acciser) ,

von Ernstmühl, 76 Jahre alt , nach
längerem Leiden gestorben, wovon ich
Freunde, Verwandte und Bekannte in
Kenntnis setze.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, mittags 2 Uhr statt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der Tochtermann:

G. Kolb.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und dem Be¬
gräbnis unseres l. Töchter¬

leins Katharine , sowie für die vielen
Blumenspenden und den Gesang ihrer
Jugendgenossinnen, wie auch der zahl¬
reichen Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte, sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank.

M . Gohl mit Familie.

Wegen des so unerwartet rasch
erfolgten Todes meiner l. Frau bin
ich veranlaßt, den Backtag auf die
nächstfolgende Woche zu verlegen.

I . Heugle,  Bäcker.

Darlehen.
Für einen hiesigen Geschäftsmann

suche ich ein Darlehen von 2000 »tL
auf gute Bürgschaft.

Im Auftrag:
Verw.-Aktuar Ziegler.

1 Mrgn . Wiese
auf der Steinrnme hat zu verkaufen

Kromer,  Feilenhauer.

Den Grasertrag
von 3/4  Morgen Baumgarten verkauft

C. Hummel,  Lackier.

Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln gegen
Haarleiden nicht genug auf das bereit»
18 Jahre sich bewährende, von Auto¬
ritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende
Haarwasserv. Retter, München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Conservier-
ung und Kräftigung der vorhandenen
Haare, Reinigung von Schuppen, weich
und glänzend machen der Haare nebst
Festhalten des Scheitels.

Zu haben um 40 H und 1.10.
Alte Apotheke vonG. Stein , Calw.

Visiten-Lartsn
liefert in eleganten Lartons uuck
feinster ^usfMrunA äle Druckerei
ä. öl.
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Hof Dicke und Bönnigheim , 16 . Juni 1886.

Coäes - Änzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten widmen

wir die traurige Nachricht , daß heute nachmittag 3 Uhr
unsre liebe Gattin , Tochter und Schwester,

Frau Elise Klein , geb. Melchior,
nach nur 4tägigem Kranksein im 22 . Lebensjahr ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinterökieöenen.

Beerdigung Dienstag  mittag 2 Uhr in Bönnigheim.

von 0 . 8 « 1lI « tt « r1 »« elL . Donnerstag , den 24 . Juni , im Gasthof z.

badischen Hof (Thudium ) . Sprechst. von morgens 8 bis abends 5 Uhr.
Hinsehen künstlicher Zähne , Zahnoperationen , plombieren etc.

Lrucli -Ls >itLg,§ su
für solche, die schwerer Arbeit und dadurch großem
Schweiß ausgesetzt sind , mit leichter , äußerst dauer-

>Hafter Polsterung und starken Federn , gegen
Schweiß geschützt , bei gewissenhaftester Arbeit,

^bestem Material und billigsten Preisen . Kinder-
baudagen , wasserdicht, Nabelbandagcu , äußerst
praktisch . Leibbinden für Schwangere (Pariser
Muster ) sehr empfehlenswert . Mnttervorfall-
biuden , Mutterkriinze , Pessarien , Hystero-

phors , Rückenhalter , vollkommen zwccktcntsprcckicnll. Eisbeutel für alle
Zwecke . für alle Fälle . Irrigatoren , Clhsvpompen,

Klistierspritzen , Clistieraufsiitze , Schläuche . Depot der echten Martin-
'schen Gummibinden , sowie sämtlicher antiseptischer Verbände nach

Vorschrift des Herrn Prof . Vr Uririi « .

DW - Iu Hvigirrcrtprreiserr . MIM
Nich ^ affendes wird ausgetauscht . —  Reparaturen jeder Art prompt und billig.

Verl. Hund!
Am gestrigen Sonntag kam ein

kleiner schwarzer Dachshund ( weibl.
Geschlechts ) abhanden . Der jetzige Be¬
sitzer wird ersucht , denselben zustellen
zu wollen an

Bierbrauer Rau in Calw.

Verloren.
Am Pfingstsonntag  gingen

auf dem Wege von Teinach über
Zavelstein nach Calw oder von der
Station Teinach bis zum Bad

2 RsäLillouL
verloren . Der redliche Finder wolle
dieselben gegen gute Belohnung bei
Herrn Nobis , Badhotel Teinach , ab¬
geben.

Emen schönen

Eiskasten
hat zu verkaufen

Friedr . Klein bub,  Tierarzt.

Ein Loden
samt Logis,

in guter Lage , mitten in der Stadt,
ist bis Jakobi oder Martini zu ver¬
mieten.

Näheres im Campt , ds . Bl.

Ein ordentlicher

Schreinergeselle
findet Beschäftigung bei

Carl Serva.

Uackistein̂äse,
bei

pr . Pfund 30 H,

Ispeikn -Kmpfeiilung.
Eine neue reiche Auswahl von den

feinsten Goldtapeten im Preis von
3 . bis herab zu den billigsten um

20  H , empfiehlt
Aug . Schvanfer ' s Wwe.

EL« NarrhmMer
und

ei« WeberneLster
für eine Deckenfabrik gesucht.

Sofortige Offerten unter Chiffre
8. L773 an die Expedition ds.
Blattes.

45»« Mark
werden bis 1. August von einem pünktz
lichenZin - zahler gegen sehr guteSicher
heit auszunehmen gesucht.

Von wem ? sagt die Red - ds . Bl.

KMMllMvMk
von Otto 8autermeister

z. Obern Apotheke Kottweil
ist das vortrefflichste Mittel zum
Anffärven abgetragener dnnk-
ker Kleider und Möbelstoffe,

Iikzhüte u . s. w.
Die Güte des Präparates

ist durch mehr wie 1» jährigen
Gebranch erprobt . Zu beziehen
von der Niederlage für:

O » Iv : Apotheker 8 « « x « r,
Apotheker 8t « 1» .

Man aekt«, äoch jeä « ^ kas<ke
!>e Firm » äer Obsrn ^ pvtdökö

Zodtvrsil trage.

Fahrnis -Belkimf.
Am 24 . Juni — Johannisfeier¬

tag — mittags 1 Uhr , versteigert der
Unterzeichnete in seiner Wohnung im
öffentlichen Aufstreich gegen bare Be¬
zahlung :

2 Leiterwägen,
2 Dungwagen,
1 Charabank,

3 Mge,
Dackpflug,
Häufelpflug,

2 Eggen,
1 Dreschmaschine samt Göppel,
1 Kutterschneidmaschine,
2 vollständ. Chaisengeschirre,
eine Partie Stangen;

ferner noch verschiedene Oekonomie-
gerätschaften ( worunter namentlich meh¬
rere Ketten , hölzerne u . eiserne Rad¬
schuhe , 1 Güllenfaß , mehrere Schaf¬
hürden , 2 Umläufe und 2 Brücken¬
waagen ) sowie allgemeinen Hausrat.

Rohm , alt Schiffwirt.

-cM " 9 Tage , -MH

Mit den neuen Schnelldampfern
des

NorLderrtschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

l irr 9 Gagen 1
machen , sttäheres bei dem

Haupt -Agenten

und dkffen Agenten:

Grrnsk Schall a/M . , Gakw,
Aranz I . Decker in Weikderstadt,
Karl Wöhrke a/M . i« Leonberg,

Gottlob Schund in Nagold.

Pi4, k
iuiriiro « , billig , bar aller Katen.
füdnitViseiäonsIaufvi',öenlin kll/V.

Wer Schlagflutz fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Kongestionen , Schwindel , Lähmungen,
Schlaflosigkeit , resp. an krankhaften Nerven-
zuständen leidet , wolle die Broschüre „lieber
Schlagfluß -Vorbeugung und Heilung " , 3.
Ausl . , vom Verfasser , ehem . Landw .-Ba-
taillonsarzt Rom . Weißmann  in Vils-
hofen , Bayern , kostenlos u. franco , beziehen.

Frisch gebrannter

ist zu haben auf der Ziegelei von
E . Horlacher.

G«te neue Kartoffeln,

empfiehlt
Gärtner Mayer.

„Lilienmilch seife"
von Bergmann L Co . in Dresden
beseitigt sofort alle Sommersprossen , er
zeugt « neu wunderbar weißen Teint und ist
von höchst angenehmem Wohlgeruch . Preis
L Strick 50 Pfg . Zu haben bei

Z. ZLcrtschinger.

LKB

LusdsssoronLalirxLuxeo—emxksMsnI
llooss L 8tröbv 1, Ueilbronn s/tl.

Ein jüngerer

8 <Kuk»ma ^ ergeselle
findet dauernde Beschäftigung.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Dis Holländische

9 . visqus L vis ., ^ annkeim,
empfiehlt ihre unter der Marke
„kl Ivkrn 11 L rc f f
wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmten , nach Dr . v . Illsbig 's Vor¬
schrift gebrannte , hochfeine Quali-
tätS -Kaffee ' s:
f. Manikka-Miflliiing pr. Dfä. ^ 1.—
f. 3ava- „ „ „ „ 1-20
f. W-stiaäis-k „ „ .. .. 1.40
f. Menoäo „ „ „ „ 1.60
f. Kourbon „ „ „ ,, 180
ertraf. Mocca „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brenn¬
methode

Kräftiges feines Aroma.

Große  Ersparnis.
Rur acht in Paketen mit Schutz¬

marke „ Elephant " versehen von 1, V2
und 1/4  Pfd.

Niederlagen in Calw bei:
Ernst Schall,
Erwin Sarlstnger 's Wwe.

Katw.  Ivrrchtpveise am 19 . Juni 1886

Getreide-

gattun-
gen.

Äaizen
Kemen
Roggen
Gerste
Wicken
Dinkel
Bohnm
Haber
Gemasch
Summe

Vori-

K.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge»
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

35 56 91 91
—

— — — — —
— — — — —

— — — —
- 103 103 103 —

20 129 149 109 40

Sb "2Z8" 343 L03 40

Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederst.
Preis.

8 ^66

6 6b

5 ^60

60

Ver¬
kaufs-

Summe

788

684

811

2084

^ladtscküktteibeuaml

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis.

mehr wenig

SO

80

30

16

24

Druck und Verla - der A. OelschlSge  r'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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